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Die Sonne scheint mittags durch das Fens-
ter, draußen Kinderstimmen und ein Ball. 
Da steht das Leben plötzlich vor einem. 
Man erinnert sich an längst zurückliegende 
Erlebnisse, hat mit einem Mal die Bilder 
vor Augen von den Menschen, die damals 
dabei waren. Dann springt die Erinnerung 
– wie war das noch vor einem Jahr in der 
Zeit der kurzen Tage? Einem steigt ein Duft 

in die Nase, und 
man springt 
nochmal viel 
weiter zurück, 
und es ist, als 
sei man an der 
Stelle, die man 
längst verges-
sen glaubte. Es 
fühlt sich wieder 
genauso an. 

Einem kommt 
alles sehr 

vertraut vor, und man fragt sich: „Habe ich 
mich nicht verändert in all den Jahren? Ist 
alles noch so wie damals in mir? Würde ich 
heute genauso fühlen, denken, entschei-
den und handeln?“

Solche Momente, in denen viele Lebenser-
eignisse und -abschnitte an einem vorbei-
ziehen, kenne ich aus Zeiten des Wechsels, 
des Überganges – von einem Jahr zum 
anderen zum Beispiel. Das Leben schnurrt 
zusammen. Was vergangen ist, ist so prä-
sent, als würde es gerade erlebt, und die 
Zukunftsträume fließen mit ein in dieses 
Erleben. Eigentlich gibt es keine Vergan-
genheit, keine Zukunft, alles ist eins. 

Bei mir kommen solche Momente der Le-
bens-Revue immer plötzlich, aus heiterem 
Himmel. Jemand anders mag sich bewusst 
die Zeit nehmen, über sein Leben nachzu-
denken, wenn das neue Jahr bevorsteht. 

Ob aus heiterem Himmel oder im be-
wussten Nachdenken: Diese Momente 
des Erinnerns und Träumens sind oft die, 
in denen sich eine Idee leise einschleicht. 
Oder eine Gewissheit: Das ist es! Das sollte 
ich verändern! Ich glaube, dass Gott diese 
Gelegenheiten nutzen kann, um uns Dinge 
klarzumachen, die wir sonst im Alltagstrott 
vielleicht niemals erkennen würden. Denn 
wenn alles so läuft, laufen wir auch. Oft 
an den Hinweisen vorbei, die wir für unser 
Leben bekommen. Oft an unseren eigenen 
Gefühlen vorbei. 

„Denn siehe, ich will ein Neues 
schaffen, jetzt wächst es auf, 
erkennt ihr's denn nicht?“, 
fragt Gott. (Jesaja 43,19) 

Wenn Sie einen Dezembernachmittag nut-
zen, um bei einem Spaziergang durch den 
Wald oder bei einem Glas Tee auf dem Sofa 
Lebensereignisse Revue passieren zu las-
sen, dann ist das keineswegs sentimental. 
Schon gar nicht ist es das erste Anzeichen 
dafür, dass Sie alt werden, wenn Sie über 
das nachdenken, was Sie vom Leben noch 
wollen. 

Sie geben Gott die Gelegenheit, Ihnen 
gute Gedanken und Ideen zu schenken, 
die Sie auf Ihrem Weg weiterbringen. Sich 
selbst schenken Sie die Ruhe, die man 
braucht, um zu hören und zu entdecken, 
was da an Neuem vielleicht schon längst 
beginnt, sich zu entfalten – in Ihnen und 
um Sie herum. Nach solchen besonderen 
Momenten können Sie zuversichtlich wei-
tergehen in das, was sich vor Ihnen auftut 
im neuen Jahr 2020. 

Cornelia Möller, Neuenkirchen

Zum neuen Jahr        



Brot für die Welt ist seit 2012 ein Teil des Evangelischen Werks 
für Diakonie und Entwicklung e.V. (EWDE). Die 121 Mitglieder 
(Landeskirchen, Diakonische Werke und weitere humanitäre 
Hilfsorganisationen) haben mit der EWDE ihre Kräfte gebündelt. 

Brot für die Welt, Diakonie Katastrophenhilfe und Diakonie 
Deutschland sind aber als eigene Werke bestehen geblieben. 
Brot für die Welt finanziert seine entwicklungspolitische Arbeit 
hauptsächlich aus Kirchensteuermitteln, staatlichen Zuschüssen 
und Spendenmitteln. Die Abteilung Diakonie Katastrophenhilfe 
finanziert ihre Arbeit überwiegend aus Spenden und staatlichen 
Mitteln. Diakonie Deutschland bestreitet seine Ausgaben 
desgleichen eigenständig aus staatlichen und kirchlichen 
Zuschüssen sowie Mitgliedsbeiträgen und Zinserträgen.   

Seit 1959 setzt sich Brot für die Welt für die Überwindung 
von Hunger, Armut und Ungerechtigkeit in der Welt ein. Die 
Organisation versteht sich als Teil der weltweiten Christenheit, 
getragen von evangelischen Kirchengemeinden in Deutschland 
und von der biblischen Verheißung, dass alle „das Leben haben 
und volle Genüge“ (Joh 10.10). Die aktuellen Fakten besagen 
jedoch: Jeder neunte Mensch hungert, Millionen leben in Armut, 
zahllose Männer, Frauen und Kinder werden verfolgt, gedemütigt 
oder ausgegrenzt. Kriege, Konflikte und der Klimawandel 
verschärfen die Not.

Brot für die Welt ist der Überzeugung, dass eine Welt frei von 
Hunger und Armut möglich ist.  Es kann nicht akzeptiert werden, 
dass 822 Millionen Menschen hungern, 2,1 Milliarden ohne Zugang 
zu sauberem Trinkwasser sind und 736 Millionen von weniger als 
1,90 Dollar am Tag leben müssen.  Jeder Mensch hat ein Recht 
auf ein Leben in Würde und frei von Furcht und Not, wie es die 
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte formuliert.

Mit Hilfe internationaler Partnerorganisationen werden Bildung 
und Gesundheit gefördert, Sorge für den Zugang zu Wasser, Land 
und Nahrung, die Gleichstellung von Mann und Frau und die 
Bewahrung der Schöpfung getragen.

Jeder Mensch hat ein Recht auf ein Leben in Würde und frei 
von Furcht und Not, wie es die Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte formuliert.

„Hunger nach Gerechtigkeit“ unter diesem Motto findet - wie im 
Vorjahr – auch die 61. Aktion statt. Bis zum heutigen Tag leben 
Millionen Menschen in Armut, werden verfolgt, gedemütigt oder 
ausgegrenzt. Brot für die Welt setzt sich dafür ein, diese Situation 
global und nachhaltig zu ändern. Diese große Aufgabe wird durch 
Kollekten in der Advents- und Weihnachtszeit unterstützt. 

TEILEN, SCHENKEN UND BESCHENKT WERDEN 

Brot für die Welt 
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»Wer weiß schon, ob das 
Geld überhaupt ankommt «
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F R A N Z I S K U S  V O N  A S S I S I  
Die Lebensweise Jesu und seiner Jünger nachahmen und so die 
Nachfolge Christi leben – dazu rief der aus Umbrien stammende 
Mönch Franziskus im 12. Jahrhundert auf. Franziskus – selbst aus 
einer wohlhabenden Kaufmannsfamilie stammend – wandte sich 
von dem bürgerlichen Lebensideal ab und den Menschen am 
Rande der mittelalterlichen Gesellschaft zu. Mit seinem Aufruf 
zu Buße und Frieden, seiner Liebe zu Gott und zur Schöpfung, 
seinem ärmlichen Lebensstil erntete er zunächst Spott, im Laufe 
der Zeit mehr und mehr Respekt und Bewunderung. Er gewann 
glühende Anhänger und gründete später einen neuen Mönchs-
orden.  Mit seiner charismatischen Ausstrahlung hatte Franziskus 
einen starken Einfluss auf die Volksfrömmigkeit. Bis heute sind 
Texte wie der „Sonnengesang“ von ihm überliefert.  MZe

Die Sorge, ihre Spende könnte nicht bei den Menschen, für die sie 
eigentlich gedacht war, ankommen, kennt jeder, der eine gemein-
nützige Organisation unterstützen will. Weil einzelne Spender in 
der Regel aber überfordert sind, Spendenorganisationen auf ihre 
Vertrauenswürdigkeit zu überprüfen gibt es seit 
einer ganzen Reihe von Jahren das Deutsche Spen-
densiegel. Es wird vom Deutschen Zentralinstitut 
für soziale Frage für die Dauer eines Jahres vergeben 
und setzt voraus, dass die ausgezeichnete Spenden-
organisation nach bestimmten Kritierien arbeitet. 

So wird erwartet, dass die  Spendenwerbung wahr, 
eindeutig und sachlich geschieht. Spenderinnen und 
Spender sollen sich auf die Aussagen im Rahmen der 
Werbe- und Informationsarbeit verlassen können. 
Irreführende Werbeaussagen, drastische Bilder und Texte oder 
bedrängende Formen der Gesprächsführung müssen unterbleiben. 

Außerdem wird geprüft, ob die Spendengelder zweckgerichtet, 
sparsam und wirtschaftlich eingesetzt werden. Unter anderem hat 
das DZI eine Höchstgrenze für Werbe- und Verwaltungsausgaben 
festgelegt. Im Durchschnitt der zertifizierten Organisationen liegt 
dieser Anteil gegenwärtig bei ca. 14€ von 100 € Spendengeld.

Auch wenn das DZI den eigentlichen Spendenzweck nur bedingt 
prüfen kann, wird großer Wert auf gute Planungs- und Kontrollin-
strumente bei den Spendenorganisationen und ihren Partnern 
gelegt. Sie sollen den zielgerichteten Einsatz von Spendengeldern 
und die effiziente Umsetzung von Hilfsprojekten sicherstellen.

Aktuell sind gut 200 deutsche Hilfsorganisationen mit dem Deut-
schen Spendensiegel ausgezeichnet, unter ihnen Brot für die Welt 
und die Diakonie Katastrophenhilfe.			   HCo

aus den Materialien „Brot für die Welt“ 2018 u. 2019, BWo
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Teilen gehörte von Beginn an zum 
Christentum dazu.  Denn Christsein heißt, 
nicht nur an sich selber denken, sondern 
den anderen in den Blick nehmen, 
für den anderen da sein und seine 
Not lindern helfen.  Deswegen wird in 
jedem Gottesdienst für andere gebetet. 
Deswegen wird in jedem Gottesdienst 
eine Kollekte eingesammelt (von dem 
lateinischen Wort „colligere“, d.h. sammeln).

Das geschieht nicht aus einem Zwang 
heraus, sondern Kollekte ist ein Zeichen 
des Dankes. Gottesdienstbesucher fühlen 
sich selbst von Gott beschenkt, etwa durch 
Trost und Zuversicht, und geben davon an 
andere weiter. Von der Not der Leidenden 
lassen Gottesdienstbesucher sich anrühren 
und tragen in Gebet und Kollekte ihren 
Teil zur Linderung bei – ein Ausdruck von 
Nächstenliebe. 

Der Zweck der Kollekte wird vom 
Kirchenvorstand meist für ein ganzes 
Jahr in einem Kollektenplan festgelegt. 
Dabei gibt es Pflichtkollekten, die von 
der Landeskirche bestimmt werden. 
Rund die Hälfte aller Kollekten sind 
Wahlpflichtkollekten, von denen zwölf 
mit einem anderen Zweck belegt 

werden können. Bei einem Fünftel der 
Gottesdienste hat der Kirchenvorstand für 
die Kollekte freie Wahl, kann hier also auch 
gemeindeeigene Projekte einsetzen. 

Der Zweck der Kollekte muss jeweils klar 
benannt werden: „… ist bestimmt für…“. 
Der Gemeinde wird der gesammelte 
Betrag in der Regel im darauffolgenden 
Gottesdienst  mitgeteilt. 

Die Kollekte wird oft mit einem 
Klingelbeutel eingesammelt, einem Beutel, 
an dem früher ein Glöckchen befestigt 
war. Dieser wird oft nach Abschluss der 
Sammlung zum Altar gebracht. 

Es gibt in der Regel noch eine zweite 
Kollekte, die am Ausgang eingesammelt 
wird. Sie ist bestimmt für die Diakoniekasse 
der eigenen Gemeinde, aus der bedürftige 
Menschen unterstützt werden.

Verwaltungskosten fallen bei Kollekten 
nicht an. Der Gottesdienstbesucher kann 
sicher sein: Der gespendete Betrag kommt 
ohne Abzug dem jeweiligen Zweck zugute. 

Das kurze Eingangsgebet vor den 
biblischen Lesungen im Anfangsteil 
des Gottesdienstes wird übrigens auch 

TEILEN, SCHENKEN UND BESCHENKT WERDEN 

»Die Kollekte dieses 
Gottesdienstes ist bestimmt für …«
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M A R T I N  V O N  T O U R S  
Am Stadttor von Amiens ereignete 
sich die berühmte Geschichte: Martin 
von Tours begegnete als Soldat hoch 
zu Ross einem frierenden Bettler. 
Er teilte mit seinem Schwert seinen 
Mantel und schenkte ihm eine Hälfte 
seines Mantels. In der folgenden Nacht 
erschien ihm im Traum Christus mit 
dem Mantelstück bekleidet. Darin sah 
Martin, dass Christus selbst in Gestalt 
des Bettlers ihn geprüft hatte. Infol-
gedessen trat Martin aus dem Militär 
aus, begann zu missionieren, lebte 
asketisch als Einsiedler, gründete ein 
Kloster, kämpfte gegen die Not der 
Armen. Auf Drängen des Volkes wurde 
er Bischof von Tours. Der Legende nach 
versteckte er sich im Stall, um der Wahl 
zu entgehen, aber das Schnattern der 
Gänse verriet ihn.  MZe

Kollektengebet genannt. Es ist das Gebet 
der versammelten Gemeinde, bei der es 
um das „sich sammeln“, die Konzentration 
auf das Wort Gottes, geht.      MZe
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Geben und Nehmen – 
eine kleine Psychologie des Schenkens 
Es weihnachtet, und überall tauchen gedruckt und digital Ratgeber 
für Schenker und Beschenkte auf. Muss ich mich – beliebte Frage – 
über ein Geschenk freuen, auch wenn ich es eigentlich unterirdisch 
finde? Soll ja vorkommen. Manche Geschenke packt man besser 
nicht aus, wirft der beratende 
Psychologe ein. Na gut, aber unter dem 
Weihnachtsbaum ist das keine gute 
Idee. Also auspacken und… springen 
Sie ruhig über Ihren eigenen Schatten, 
freuen Sie sich, bedanken Sie sich. 
Der Schenker meint es gut mit Ihnen, 
auch wenn es ihr oder ihm nicht ganz 
gelungen ist. Auch das soll ja schon 
öfter vorgekommen sein. 

Aber warum machen wir uns eigentlich 
so viele Gedanken über das Schenken 
- und das nicht nur zur Weihnachtszeit? Es geht scheinbar doch 
um mehr als um eine Krawatte im Mickymaus-Design oder ein 
paar Socken in der falschen Größe. Ganz richtig. Es geht – und jetzt 
halten Sie gerne die Luft an – um die Grundlagen der friedlichen 
Zivilisation. Die beruht nämlich auf Geben und Nehmen, sagen 
uns die Wissenschaftler. Das ist eigentlich naheliegend. Durch den 
Austausch von Geschenken entstehen Netzwerke des guten Willens 
und der gegenseitigen Unterstützung, eben Zivilisation. Diesen 

Gedanken hat der französische Soziologe Marcel Mauss schon 1924 
zu Papier gebracht. Im Kern geht es dabei um Gegenseitigkeit und 
Hilfsbereitschaft. Beim Schenken wird also durchaus etwas erwartet, 
es regelt gesellschaftliche Beziehungen. Das ist wichtig, es gehört 

dazu – aber es kann zum Problem werden. 

Bei den Indianern an der pazifischen Küste 
Kanadas gibt es den Potlatch, ein großes Fest 
rituellen Schenkens. Manchmal aber wurde 
dieses Fest zu einem Wettbewerb, bei dem 
jeder versuchte, den anderen zu überbieten. 
Je wertvoller die Geschenke, desto höher 
Rang und Ansehen des Schenkers. Das kann 
dazu führen, dass man sich gegenseitig 
in Grund und Boden schenkt. Geschenke 
schärfen Hierarchien, sollen zeigen, wo oben 
und unten ist. Das ist ein Motiv, das auch 

europäischen Schenkern nicht ganz fremd ist. Aber eine gute Idee 
ist es nicht, weil dadurch Gegenseitigkeit und Hilfsbereitschaft in ihr 
Gegenteil verkehrt werden. 

Deshalb entspannen Sie sich und legen Sie die Latte nicht zu hoch. 
‚Schenke und lass dich beschenken’, heißt es in der Bibel bei Jesus 
Sirach, ,und gönne dir etwas,‘ 			   RFe

„Wie viel Eintritt kostet die Kirche?“, fragt Flo. „Man braucht keine 
Eintrittskarte. Wir können umsonst in den Gottesdienst“, sagt 
Richard. „Das ist prima“, sagt Flo. „Ich habe nämlich nur 50 Cent, 
von Oma.“ Flo kramt das Geldstück aus der Tasche. „Wenn du 
willst, kannst du es trotzdem loswerden. Im Gottesdienst werden 
kleine Säckchen an einem Stab herumgereicht, um Geld zu 
sammeln. Das ist die Kollekte. Heute wird für eine Schule in Afrika 
gesammelt. Der Schule fehlt ein Dach. Wenn viele Leute Mün-
zen reinwerfen, klingelt es schön. Deshalb heißen die Säckchen 
Klingelbeutel.“ „Tschüss, Münze, komm gut nach Afrika“, sagt Flo, 
als Richard ihr den Beutel unter die Nase hält. „Wenn die Erwach-
senen Scheine reinwerfen, klingelt es zwar nicht so doll, aber das 
Dach wird schneller fertig“, flüstert Flo.

(Petra Bahr, aus: Das Krokodil unterm Kirchturm: 
Was passiert in der Kirche? Gefunden in: Gemeindebriefmagazin)

TEILEN, SCHENKEN UND BESCHENKT WERDEN 

WAHNSINN! 
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M U T T E R  T E R E S A 
Agnes Gonxa Bejaxhiu hieß sie eigentlich, die sonst nur mit 
ihrem Ordensnamen Mutter Teresa bezeichnet wird. Sie 
stammte aus einer katholischen Familie in Skopje, im heuti-
gen Mazedonien und lernte schon als Kind, dass das Leben 
hart, schwer, entbehrungsreich ist und Opfer verlangt. Sie 
wurde Nonne in einem Dubliner Kloster und kam über Irland 
in den 1930er Jahren nach Indien. Sie arbeitete als Lehrerin in 
einem vornehmen College und lernte gleichzeitig die Slums 
von Kalkutta und das Elend der Menschen kennen. Seit 1948 
erhielt sie die Erlaubnis, außerhalb des Klosters zu leben und 
in den Slums arbeiten zu dürfen. Die spätere Friedensnobel-
preisträgerin eröffnete Slum-Schulen, Krankenstationen, 
Heime für Sterbende, gründete einen eigenen Orden. Sie 
legte ihre Ordenstracht ab und kleidete sich mit der Kleidung 
der niedrigsten Kaste, einem weißen Sari mit blauer Borte.  
Sie teilte ihre Zeit und ihre von Gott gegebene Kraft mit den 
Ärmsten der Armen. In jedem Armen sah sie Christus. In ihrem 
Handeln sah sie Gott selbst am Werk.    MZe 



Pinnwand 
TAUFERINNERUNG  

Schon einmal vormerken: Am 
Sonntag, den 01. März um 10 
Uhr sind alle Kinder, die vor 5 
oder 6 Jahren getauft wurden, 
zu einem fröhlichen Gottes-
dienst zur Tauferinnerung  in 
die St. Bartholomäus-Kirche 
eingeladen. Persönlich ange-
schrieben werden diejenigen, 
die in Neuenkirchen getauft 
wurden. Herzlich willkommen 
sind auch diejenigen, die an-
derswo getauft wurden, aber 
in Neuenkirchen wohnen. Um 
Anmeldung im Kirchenbüro 
wird gebeten. MZe

BIBELKREIS 

An jedem ersten Freitag im 
Monat trifft sich der Bibelkreis 
um 20:00 Uhr im Gemeinde-
haus (bis 21:30). Die Teil-

nehmenden sprechen über 
Bibeltexte, die an einem der 
darauffolgenden Sonntage im 
Gottesdienst vorkommen. Alle 
Interessierten sind herzlich 
eingeladen. 

MUSIKALISCHER 
ADVENTSGOTTESDIENST MIT 
BETLEHEMLICHT

Am 4. Advent (22.12.2019) fei-
ern wir unseren musikalischen 
Adventsgottesdienst mit 
Ute Bachert am Klavier und 
Taco Walstra am Saxofon. Wir 
singen miteinander Advents-
lieder und hören vielfältige 
weihnachtliche Melodien. 
In diesem Gottesdienst, 
den Lektorin Sanna Menzel 
zusammen mit den Musikern 
gestaltet, wird das Friedens-
licht aus Betlehem feierlich in 
unsere Kirche getragen (s. S. 
17). Der Gottesdienst beginnt 
um 10:00 Uhr. 
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ST. BARTHOLOMÄUS
Neuenkirchen
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F R E U N D E S K R E I S F R I E D H O F

Weitere 
Informationen 
finden Sie unter ...

Seit dem Frühsommer trifft sich der Freundeskreis „Friedhof“ 
einmal im Monat. 

Diese Gruppe hat es sich zur Aufgabe gemacht, den Friedhofsgärt-
ner, Herrn Menzel, zu unterstützen und neue Akzente zur Verschö-
nerung des Friedhofes zu setzen. 

So entstand ein Blühstreifen auf dem Parkplatz, Blumenzwiebeln 
wurden gesetzt. Und, was in diesem Sommer sehr wichtig war, 
es wurden frisch gepflanzte Sträucher gegossen, eine historische 
Grabanlage hergerichtet und - wo es nötig tat - gejätet.

Der Abschluss dieser Saison ist die Pflanzung einer Amerikani-
schen Eiche. 

Die Teilnehmer sind bemüht, neue Ideen umzusetzen und damit 
den Friedhof als Rückzugsort für Ruhe und  Harmonie zu gestal-
ten.  Sie sind aber nicht für die Grabpflege zuständig.

Die Zusammenarbeit hat allen Beteiligten viel Freude gemacht. 
Wer Lust hat mitzumachen kann sich gerne ab Frühjahr 2020 ein-
bringen. Info Tel. 05197-222

T E R M I N E  2 0 2 0

Tauferinnerung 01.03.2020 10:00 Uhr 

Weltgebetstag 06.03.2020 19:00 Uhr 

Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden/-innen  

15.03.2020 10:00 Uhr 

Goldene Konfirmation 19.04.2020 10:00 Uhr 

Ehrenamtlichen-Fest 26.04.2020 10:00 Uhr

Konfirmation I 10.05.2020 10:00 Uhr

Konfirmation II 17.05.2020 10:00 Uhr

Die Kirche kommt auf’s Dorf 
(Christi Himmelfahrt)

21.05.2020
in Ilhorn

10:00 Uhr 

Regionaler Pfingstgottesdienst in 
Schneverdingen

01.06.2020 10:00 Uhr

Regionaler Begrüßungs-
gottesdienst der neuen 
Konfirmand*innen

07.06.2020 10:00 Uhr

Diamantene  und Eiserne 
Konfirmation 

28.06.2020 10:00 Uhr

Silberne Konfirmation wird 2021 
gefeiert

Erntedankfest 04.10.2020 10:00 Uhr

Stand zum Redaktionsschluss – 
Änderungen vorbehalten 
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KINDER
Hosenmätze Mittwoch, 10 – 11:00 Uhr, 
GH,  04.12. | 08.01. | 05.02. 

Krabbelgottesdienst  
13.02. 8:30 KiTa Löwenzahn
Kindergottesdienst Sonntag,  
10 – 11:00, GH, 15.12. | 19.01. | 16.02.

KONFIRMANDENUNTERRICHT
Dienstag 16:30–18:30, GH  
03.12. | 07.01. | 21.01. | 11.02.(Gr. A)
10.12. | 14.01. | 28.01. | 11.02. (Gr. B) 

JUGENDARBEIT Mitarbeitertreff    
N. Abspr. mit Diak. Küddelsmann, GH

FRAUENKREIS    
mittwochs, 15:00 – 17:00, GH 
11.12.: Adventsfeier; 08.01.: 
zur Jahreslosung 2020, mit Pn. 
Cornelia Möller; 12.02.: Vorstellung 
Weltgebetstags-Land Simbabwe 

SENIOR*INNEN
Seniorenkreis Neuenkirchen  
mittw., im Jan. nicht | 04.03. 15:00,  GH
Seniorenkreis Schwalingen 
mittw., 15.01., 15:00, Gasth.Witte
Seniorenkreis Tewel
mittw., 29.01., 15:00, Sportlerh. Tewel
Für alle Senioren:
04.12. Adventsfeier mit dem DRK, Ge-
meindehaus; 26.02. Bunter Nachmittag 
in Schwalingen

BESUCHSDIENST
mittwochs 15.(!) 01. | 26.02., 18:30; GH

DIE VORBEREITUNGSTEAMS
für Kindergottesdienst, Konfirmanden-
unterricht und Frauenfrühstück treffen 
sich nach Absprache mit Pn. Zerbe
Gottesdienstwerkstatt
n. Absprache; i. d. R. am 2. Donnerstag 
des Monats, 17:00 GH
Bibelkreis
06.12. | 03.01. | 07.02., 20:00 GH

BASTELKREIS
1. u. 3. Mittwoch d. Mon. 15:00, GH 

MUSIK
Jungbläser dienstags, 18:30, GH
Musikensemble donnerst., 18:00, GH
Posaunenchor dienstags, 19:30, GH
Kinderchor donnerstags, GH 
ab 16:30 Uhr (Jüngere), ab 17:00 (Ältere, 
ab 4. Klasse), GH
Gospel- und Popchor »Joyful Voices«
mittwochs, 20:00 Uhr, GH
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FILMABENDE 

KINDERFILM IM JANUAR

Kein Lehrer will die unbändige Klasse 
6B unterrichten. Daher greift die strenge 
Direktorin in ihrer Not auf einen 19-jähri-
gen Referendar zurück. Mit Spaß gelingt 
es ihm, den Kindern etwas beizubringen. 
Doch seine Lehrmethoden missfallen der 
Direktorin und sie droht mit Konsequen-
zen, wenn er kein »normaler« Lehrer wird. 
Zum Entsetzen seiner Schüler versucht er 
das. Als eine Lehrprobe ansteht, muss der 
Referendar sich entscheiden, welchen 
Weg er geht … 

→ Der Film dauert 80 Minuten und 
ist empfohlen für Kinder ab 6 Jahren. 
(Niederlande, 2012) – Kinderfilm am 
Freitag, 17.01.2020 um 16:00 Uhr

ERWACHSENENFILM IM JANUAR

Ebenfalls am Freitag, 17.01.2020, zeigen 
wir am Abend einen fröhlich-nachdenk-
lichen Film für Erwachsene. Wie im richti-
gen Kino auch mit Popcorn und anderen 
Knabbereien. 

→ Einlass ist ab 19:30 Uhr, Beginn um 
20:00 Uhr.

E I N D R U C K  V O M  TA U F G O T T E S D I E N S T  I M  N AT U R B A D 
H A H N E N B A C H TA L  A M  0 1 . 0 9 . 2 0 1 9 



Am Sonntag, den 15. Dezember, um 11 
Uhr lädt die Markusgemeinde zu einem 
Festgottesdienst in die Eine-Welt-Kirche. 
Das Gotteshaus feiert seinen zwanzigsten 

Geburtstag. Es predigt Ralf Meister, 
Landesbischof der Evangelisch-lutherischen 
Landeskirche Hannovers. Die Eine-Welt-
Kirche ist Zentrum der Markusgemeinde. Sie 
lädt ein zur Meditation und zur Begegnung 
mit Gott. Die Kirche ist ein Haus des Weges 
und der Begegnung. Sie liegt am Jakobsweg 
nach Santiago de Compostela. Aber auch 
bei einem einfachen Heidespaziergang 
kann jeder Besucher den Bau durchqueren 
– oder eintreten in den lichten und luftigen 
Raum. Innen erschließt sich seine tiefere 
Symbolik: Der Kreis steht für Gemeinschaft 
und Einigkeit Gottes, das Quadrat für 
die vier Himmelsrichtungen und die vier 
Jahreszeiten, das Kreuz für Christus. In der 
Mitte steht der Eine-Erde-Altar mit seinen 
7.000 Erdbüchern. Erbaut wurde die Kirche 
aus Glas und Holz, ein Meisterwerk der 
Zimmerer und Glaser Schneverdingens. 
Feiern Sie mit uns und lassen Sie es sich 
anschließend beim Empfang mit Sekt und 
kleinen Köstlichkeiten schmecken. 
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MARKUS
Schneverdingen

REGELMÄSSIGE  
TERMINE MARKUS 

MARKUSTREFF FÜR SENIOREN
2. Montag im Monat um 15:00 Uhr
09.12. | 13.01. | 10.02.

BLÄSERGRUPPE
donnerstags, 20:00 Uhr,  
Herr Weseloh, Tel.: 05193-9663315

LEKTORENKREIS
Jeden 3. Mittwoch im Monat, 
19:30 Uhr, 15.01. | 19.02.
Frau Morawetz, Tel.: 05193-2019

BESUCHSDIENSTKREIS
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 
15:00 Uhr, 11.12. | 08.01. | 12.02.
Herr Morawetz, Tel: 05193-2019 

SPIELE-NACHMITTAG
Jeden 3. Dienstag im Monat, 14:00 
Uhr, 21.01. | 18.02., Frau Struck, Tel.: 
05193-6816

ANONYME ALKOHOLIKER
Do 19:30 Uhr, Gemeindehaus Markus
Kontakt: 04269-5613

OFFENE KIRCHE 

Bis Neujahr 2020 gelten folgende 
Öffnungszeiten:

Sonntags sowie an Feiertagen 
(Weihnachten, Silvester und Neujahr)
von 14:00 bis 16:00 Uhr (Ab Oster-
sonntag 2020 wieder täglich geöffnet) 

Führungen sind auch zu anderen 
Zeiten möglich.

Anfragen unter Telefon 05193/800828

Sonntag	 Gottesdienst 11:00 Uhr

Taufen sind sonntags im Gottesdienst 
möglich.

... UND NICHT VERGESSEN

Freitag, 13.12.2019, 19 Uhr: 
Wege zur Krippe

Sonntag, 22.12. 4. Advent, 17 Uhr: Die 
Singing Kids singen und spielen

Am ersten und zweiten 
Adventssonntag sowie am Freitag, 
dem 13.12. findet in der Eine-Welt-
Kirche ein Adventsbasar statt. 

Z W A N Z I G  J A H R E  E I N E - W E L T - K I R C H E

Sicher denken Sie jetzt: „Aus dem 
Kindergarten Regenbogen habe ich ja lange 
nichts gehört !“ Das soll sich wieder ändern.

Uns geht es gut, der Kindergarten ist wie 
immer voll mit Kindern ausgelastet, und 
wir machen jeden Tag das Beste daraus. 
Es ist ein bisschen schwieriger geworden, 

weil auch bei uns im Kindergarten der 
Fachkräftemangel zu merken ist. Es fehlen 
uns seit längerem 2 Erzieherinnen, und dann 
sind da die ganz normalen Krankheiten, 
die leider auch Erzieherinnen bekommen 

können. An dieser Stelle möchte ich meinen 
Kolleginnen ein ganz, ganz dickes Lob 
aussprechen. Sie arbeiten seit Jahren mehr 
als vereinbart, sind immer motiviert und 
einsatzbereit und machen einen tollen Job 
zum Wohle der Kinder und Eltern. Vielen 
Dank an mein Regenbogenteam dafür!

Unser Thema für das kommende Jahr 
lautet: Mama, Papa, Oma, Opa … wie war 
denn das bei dir, als du noch klein warst? 
Wir werden uns mit der Kindheit der 
Eltern und Großeltern unserer jetzigen 
Regenbogenkinder in den 70er- und 80er-
Jahren beschäftigen. Was und womit haben 
die Kinder damals gespielt, was in ihrer 
Freizeit gemacht? Gab es schon Handys? 
Wie war es mit Müll und Klimaschutz, Natur 
und Umwelt? Was und wie wurde gegessen? 
Welche Musik gehört? Und wie machte man 
sich so richtig schick?

(→ Weiter auf der HEBER Seite)

N E U E S  V O N  D E N  R E G E N B O G E N K I N D E R N



9R E G E L M Ä S S I G E  
T E R M I N E  H E B E R

SENIORENNACHMITTAG
Jeden 1. Montag im Monat, 15 Uhr
02.12. | 06.01. | 03.02.

FRAUENKREIS
Jeden 2. Dienstag im Monat, 19:30 Uhr
10.12. | 14.01. | 11.02.

BASTEL-WORKSHOP
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 20 Uhr
04.12. | 05.02.
Iris Hiller- Schädler 05195/933948

ALTPAPIERSAMMLUNG
Samstag, 15.02.

I M  K I R C H E N V O R S T A N D  I S T  E I N  P L A T Z  F R E I

Im Mai dieses Jahres ist eine Stelle im 
Kirchenvorstand der Friedenskirche Heber 
freigeworden. Diese konnte nicht mit den 
2018 gewählten Ersatzkirchenvorstehern 
nachbesetzt werden. Um der Kirchenge-
meinde eine aufwendige Nachwahl zu 
ersparen, hat der Kirchenkreisvorstand 
beschlossen, dass diese Position durch 
Berufung nachzubesetzen ist.

Die Aufgaben von Kirchenvorständen sind 
vielfältig. Regelmäßig wiederkehrende 

Aufgaben sind die Unterstützung von 
Gottesdiensten und die Teilnahme an den 
monatlich stattfindenden Kirchenvor-
standssitzungen. Die unterschiedlichen 
Veranstaltungen der Kirchengemeinde 
werden mit vorbereitet bzw. organisiert. 
Desweiteren besteht die Möglichkeit in 
Gremien der Region Schneverdingen/ 
Neuenkirchen/ Heber und des Kirchen-
kreises Rotenburg mitzuwirken. 

Mitmachen kann jede/jeder, die/der 

Mitglied in der ev.-luth. Friedenskirchen-
gemeinde Heber und mindestens 18 Jahre 
alt ist.

→ Wer sich für diese Aufgabe interessiert 
und Lust hat die Geschicke unserer Kir-
chengemeinde mitzugestalten, melde 
sich bitte bei Pastor Lars Rüter, im Kir-
chenbüro oder beim Kirchenvorstand.

Der Kirchenvorstand freut sich auf Unter-
stützung.

2 5  J A H R E  F L E I T E N D E E R N S

Was, die Fleitendeerns gibt es schon seit 25 Jahren? Kaum vorstellbar. 
Aber es ist wirklich wahr. Entstanden war die Idee bei einem Treffen 
der „Eckfrauen“ aus Heber. Am 5.12.1994 trafen sich 9 Frauen und ihre 
Leiterin Anja Kamp zum ersten Mal zum gemeinsamen Flöten. Im 
Laufe der Jahre gab es einige Wechsel der Flötenspielerinnen und 
es kamen Akkordeon und Xylophon hinzu. Seit 2005 leitet Beate 
Niederhagemann die Fleitendeerns. Im Laufe der 25 Jahre spielten 
sie häufig in der Friedenskirche Heber, z.B. beim 1. Advent, Heilig-
abend, Weltgebetstag, Gemeindefest und Erntedank. Aber auch bei 

privaten Feiern, wie Geburtstagen und Ehe-Jubiläen, sind sie immer 
wieder gern gesehene Gäste.  

→ Am 1. Advent möchten wir im Rahmen unserer Musik zum 
Advent um 14:30 Uhr in der Friedenskirche Heber dieses Jubiläum 
gemeinsam mit Euch und Ihnen feiern. Mit dabei sind der Gute-
Nachricht-Chor und weitere musikalische Gäste. Im Anschluss 
laden wir ein zum gemeinsamen Kaffeetrinken ins adventlich 
geschmückte Gemeindehaus.

(→ Weiter von der MARKUS Seite) 

Kinder, Eltern und Großeltern werden sich 
bestimmt eine Menge zu erzählen haben. 
Der Alltag der Kinder von heute sieht ganz 
anders aus, als noch bei ihren Eltern oder 
Großeltern. Werte und Konsum haben sich 
verschoben, für Spaß und Unterhaltung gibt 
man heute viel Geld aus. Alltägliche und 
bewährte Dinge, die man selber machen 
kann, werden vergessen. Schade, schade …

Unser Jahresthema ist also eine Chance, 
unsere Umwelt mit den Kindern bewusster 
wahrzunehmen, ein bisschen mit der 
Kindheitswelt der Eltern und Großeltern 
zu vergleichen und herauszufinden, was 
uns davon auch heute noch gefällt. Es soll 
ein tolles Kindergartenjahr werden. Zum 
Abschluss feiern wir dann ein 70er/80er 
Jahre Familienfest. Alle Generationen der 
Familien unserer Regenbogenkinder sind 

dazu eingeladen. Aber erstmal kommt die 
Adventszeit, die, wie Sie sich vorstellen 
können, besonders im Kindergarten immer 
soooo schön ist. 

Ihnen allen auch eine schöne Zeit und 
Adventszeit …

Ihr Regenbogenteam mit Katrin Schröder



„ K I R C H E  M I T  K I N D E R N “ 
S U C H T  H E L F E R

Für ihre monatliche „Kirche mit Kindern“ 
sucht die Kirchengemeinde Peter und Paul 
weitere Helfer. Gesucht werden Men-
schen, jünger oder älter, die Spaß an der 
Arbeit mit Kindern haben und dabei hel-
fen möchten, Kinder mit dem Glauben an 
Gott und mit der Kirchengemeinde in Be-
rührung zu bringen. Der zeitliche Aufwand 
beträgt zwei monatliche Treffen: eines für 
die Vorbereitung der Kirche mit Kindern 
und dann den Vormittag der Kirche mit 
Kindern selbst. Dieses findet immer am 
letzten Samstag im Monat statt.

Eine andere, genauso wichtige Form der 
Unterstützung könnten ein oder zwei 
Personen sein, die sich um den Imbiss 
während der Kirche mit Kindern küm-
mern. Dazu wird jeweils für gut 40 Kinder 
ein buntes Frühstück im Gemeindehaus 
vor- und nachbereitet. Diese Mitwirkung, 
einschließlich des Einkaufs für das Früh-
stück, kann unabhängig von dem inhaltli-
chen Teil der Kirche mit Kindern sein.

→ Wer Zeit und Interesse hätte, so oder 
so bei der Kirche mit Kindern mitzuwir-
ken, kann sich dazu gerne mit Pastor 
Harm Cordes in Verbindung setzen.

10 P E T E R  U N D  P A U L

PETER UND PAUL
Schneverdingen
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FAHRT  NACH  ITALIEN  2020

Die letzte kirchliche Kulturreise in die Uk-
raine und nach Polen im Juli 2019  hat der 
Pilgergruppe viele neue architektonische, 
landschaftliche, interkulturelle und spiritu-
elle Erfahrungen beschert, so dass auch für 
das Jahr 2020 der Wunsch geäußert worden 
ist, eine weitere Pilger- und Bildungsreise 
anzubieten, und zwar nach Italien, zu-
nächst in die Toskana und anschließend an 
den Gardasee und  nach Verona mit den 
Festspielen in der römischen Arena (Aida 
von G. Verdi). Nicht nur Interessierte der 
Peter und Pauls-Kirchengemeinde, sondern 
der gesamten Region sowie der Kirchen-
kreise Soltau, Rotenburg u.a. sind dazu 
herzlich eingeladen. 

→ TERMIN  bzw. ungefähres Zeitfenster: 
25. Juli – 6. August 2020.

Der Zeitraum liegt innerhalb der Nieder-
sächsischen Sommerschulferien, so dass 
sicherlich auch Lehrer und Lehrerinnen,  
Schülerinnen und Schüler  mitfahren kön-
nen. Es wird nun zu den nächsten Informa-
tionsabenden eingeladen, um die nötigen 
Absprachen hinsichtlich der finanziellen 

und versicherungstechnischen Konditio-
nen, des Programms und der Reiseroute 
treffen zu können, und zwar 
jeweils montags um 19:30 Uhr ins 
Gemeindehaus Mitte Schneverdingen 
am:       

→ 9. Dezember 2019,  

→ 13. Januar 2020 (Frühbucherrabatt),

→ 13. April 2020 / Ostermontag (verbind-
lich).

Wir werden die Toskana und den Garda-
see u.a. landschaftlich, architektonisch, 
historisch und spirituell erwandern, die 
Festspiele in Verona besuchen, Gespräche 
vor Ort führen, deutsch-italienische Be-
gegnungen erleben, uns natürlich auch von 
den Kellern und Küchen vor Ort verwöhnen 
lassen. 

→ Reiseleitung, Pastor und Ansprechpart-
ner: Heiner Wajemann/Wintermoor, Tel. 
und Fax: 05198/987217 oder 05323/1344. 
Busfirma Georg Nadolny Rotenburg 
Wümme: 04261/5001

S C H O N  M A L  V O R M E R K E N : 
P A S S I O N S A N D A C H T E N  2 0 2 0

Für die Passionszeit laden die Kir-
chengemeinde der Ökumenischen 
Stadt-Runde in Schneverdingen zu 
gemeinsamen Passionsandachten ein. 
Diese sollen immer für ein gute halbe 
Stunde zum Innehalten auf dem Weg 
in der Zeit vor Ostern einladen. Die 
Passionsandachten beginnen jeweils 
um 19:00 Uhr und werden von den 
Gemeinden vor Ort gestaltet. 

→ Folgende Orte sind vorgesehen: 
04.03.2020: Markusgemeinde
11.03.2020: Johannesgemeinde 
	 (Neue Straße)
18.03.2020: Kirche Peter-und-Paul
25.03.2020: Christuskirche 
	 (Freudenthalstraße)
01.04.2020: St.-Ansgar-Kirche 
	 (Feldstraße)

VERONA
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K R I P P E N S P I E L

Krippenspiel, das ist was für Kinder. Bunte 
Kostüme, leichte Rollen. Aber die Weih-
nachtsgeschichte ist auch für Erwachsene. 
Kann es ein Krippenspiel für Erwachsene 
geben? Sie sind herzlich eingeladen zu 
schauen, ob es klappt! Am vierten Advent 
findet im Gottesdienst in Peter und Paul 

ein besonderes Krippenspiel statt, mit dem 
wir die Weihnachtsgeschichte aus einem 
ganz neuen Blickwinkel kennenlernen 
wollen.

→ Wenn sie sogar Lust haben, noch mit-
zumachen, dann wenden sie sich an Vikar 
Martin Hauffe. 

N E U E  P A S T O R I N 
I N  P E T E R  U N D  P A U L

Der Kirchenvorstand freut sich, dass ein 
Jahr nach dem Abschied von Andrea 
Zickler die dritte Pfarrstelle in der Gemein-
de wieder besetzt werden kann. Zum 1. 
Februar wird Pastorin Beate Stecher mit 
einer halben Stelle in unserer Gemeinde 
tätig sein können; die andere Hälfte ihrer 
Stelle umfasst die Arbeit „Kirche und 
Tourismus im Raum Lüneburger Heide“, für 
die sie im Sprengel Lüneburg eingesetzt 
sein wird. Ihren Wohnsitz wird Frau Stecher 
in der Bruchstraße 7 haben, worüber der 
Kirchenvorstand sich sehr freut, weil so das 
vorhandene Pfarrhaus wieder bewohnt 
werden wird. Gleichwohl wird mit dem 
Dienstantritt von Beate Stecher die Stel-
lenreduktion in Peter und Paul endgültig 
greifen: Nachdem bis vor einem Jahr noch 

drei Pfarrstellen voll besetzt waren, steht 
nun nur die Arbeitskraft von 2,5 Pfarrstel-
len für die Gemeinde zur Verfügung. Aus 
diesem Grund wird der Kirchenvorstand 
intensiv beraten, welche Arbeitsbereiche 
in den kommenden Jahren überhaupt vom 
Pfarramt versehen werden können und wo 
Veränderungen in der Arbeit vorgenom-
men werden müssen. 

Zuerst einmal freuen wir uns sehr, Frau 
Stecher bei uns begrüßen zu dürfen. Die 
Einführung wird am 2. Februar um 15:00 
Uhr in einem Gottesdienst mit Superinten-
dent Dr. Blömer gefeiert. Anschließend lädt 
der Kirchenvorstand alle Gäste zu einem 
Empfang in das Gemeindehaus ein.

Ihre ersten Gottesdienste wird Frau Ste-
cher am 9. Februar um 9:30 Uhr in Wesseloh 
und um 11:00 Uhr in Wintermoor halten.

R E G E L M Ä S S I G E  
T E R M I N E

ABENDGEBET NACH TAIZÉ
Jeden 1. Dienstag um  20 Uhr 
03.12. | 07.01. | 04.02., SSK

BIBELSTUNDE INSEL    
Jeden 3. Mittwoch um 14:30 Uhr 
18.12. | 15.01. | 26.02. 

FRAUENKREISE 
Wesseloh Dorfgemeinschaftshaus
Jeden 1. Mittwoch um 15:00 Uhr
04.12. | 08.01. | 05.02. 
Wintermoor Schützenhaus
Jeden 4. Mittwoch um 15:00 Uhr
29.01. | 26.02. 

SENIORENNACHMITTAG
Jeden 3. Freitag um 15:00 Uhr GHM
20.12. | 17.01. | 21.02. 

SUPPENKÜCHE
Gemeindehaus montags von 12:00 Uhr 
bis 14:00 Uhr; keine Suppenküche am 
23.12. und 30.12.

SOZIALBERATUNG
In der Regel jeden 3. Montag von 
11:30–13:30 Uhr, 16.12. | 20.01. | 17.02

MOTORRAD-FREUNDE
15.12. | 16.02.  um 19:30 im Kinder- und 
Jugendhaus

K I R C H E N M U S I K

KIRCHENCHOR
montags, 20:00 Uhr | GHM

FLÖTENKREIS
mittwochs, 16:15 Uhr* | GHM

POSAUNENCHOR 
donnerstags, 20:00 Uhr | GHM 

JUNGBLÄSERGRUPPE 
Kontakt Hiroko Tsutsui-Fitschen 
(Tel.0173-6309106)

B E S U C H E

Gern besuchen wir Sie zu Hause, im 
Altenheim oder Krankenhaus, wenn Sie 
wünschen zum Geburtstag, aber auch 
sonst, wenn es Ihnen guttäte. Dann 
nehmen Sie (oder ein Angehöriger) 
bitte Kontakt mit dem Gemeindebüro, 
Pastorin Friebe oder Pastor Cordes auf. 

GHM: Gemeindehaus Mitte, Friedenstraße 3, 
Schneverdingen, *außer in den Ferien
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PETER UND PAUL MARKUS HEBER NEUENKIRCHEN

Peter und Paul Kirche, Kapellen & Schafstallkirche (SSK) Eine-Welt-Kirche Friedenskirche St. Bartholomäus Kirche

DEZEMBER

1. Sonntag
1. Advent

10:00 Gottesdienst mit Posaunenchor Vikar Hauffe 11:00 Gottesdienst, P. i. R. Klingbeil, 
anschl. Kirchencafé

14:30 Musik zum Advent
25 Jahre Fleitendeerns

10:00 Gottesdienst (T), Pn. Zerbe

3. Dienstag 20:00 Abendgebet nach Taizé SSK P. i. R. Klingbeil 

8. Sonntag
2. Advent

10:00 Gottesdienst (A) P. i. R. Klingbeil 11:00 Gottesdienst, P. i. R.Siuts 09:30 Gottesdienst, P. i. R. Siuts 18:00 Abendgottesdienst zur Aktion 
»Strahle Licht in diese Welt«, Pn. Möller

15. Sonntag
3. Advent

10:00 Gottesdienst (T) P. Cordes    

10:00 Gottesdienst zur Waldweihn. in in Ehrhorn,
 Pn. Friebe

11:00 Jubiläumsgottesdienst, Landes-
bischof Meister, mit Bläsergruppe

Kein Gottesdienst 10:00 Gottesdienst (T), Pn. Möller,  
anschl. Kirchencafé
10:00 Kindergottesdienst

17. Dienstag Adventsgottesdienste für Schüler
9:30 Grundschule
11:00 Oberschule

20. Freitag 15:00 Weihnachtsgottesdienst  
KIGA Regenbogen

22. Sonntag

4. Advent

10:00 Gottesdienst Vikar Hauffe Kein Gottesdienst Kein Gottesdienst 10:00 musikalischer Gottesdienst mit 
Betlehemlicht, Lkn. Menzel u. Team

24. Dienstag
Heiliger 
Abend

14:30 Gottesdienst in Wintermoor Pn. Friebe

15:00 Gottesdienst mit Krippenspiel P. Cordes

16:00 Gottesdienst in Wesseloh Pn. Friebe

16:15 Gottesdienst mit Krippenspiel P. Cordes

17:30 Gottesdienst mit dem Posaunenchor Pn. Friebe

23:00 Gottesdienst mit dem Kirchenchor P. Cordes

16:30 Familiengottesdienst,  
mit Krippenspiel des Kindergartens 
Regenbogen, P. i. R. Berndt

18:00 Christvesper, P.i.R. Siuts

15:00 Familiengottesdienst  
mit Krippenspiel, P. i. R. Berndt

16:30 Christvesper, P.i.R. Siuts, 
mit Gebärdendolmetscher

15:00 Gottesdienst mit musikalischem 
Krippenspiel, Pn. Zerbe
17:30 Christvesper mit Posaunenchor, 
Pn. Möller
23:00 Gottesdienst zur Christnacht, 
Pn. Möller

25. Mittwoch

1. Christ-
festtag

10:00 Gottesdienst mit dem Posaunenchor P. Cordes 11:00 Festgottesdienst 
P. i. R. Klingbeil

09:30 Gottesdienst 
P. i. R. Klingbeil

10:00 Gottesdienst, Pn. Zerbe

26. Donnerst.
2. Christ-
festtag

10:00 Gottesdienst Pn. Zerbe 11:00 Gottesdienst, P. i. R. Berndt 09:30 Gottesdienst, P.i. R. Berndt 10:00 Gottesdienst, P. Cordes

29. Sonntag
1. So. n. d. 
Christfest

10:00 Gottesdienst Pn Friebe Kein Gottesdienst Kein Gottesdienst 10:00 Weihnachtslieder-Singe-Gottes-
dienst, Pn. Möller

31. Altjahres-
abend

16:00 Gottesdienst (A) Pn. Friebe 18:00 Jahresabschlussgottesdienst 
(A), P. i. R.Siuts

16:30 Jahresabschlussgottesdienst 
(A), P. i. R. Siuts

17:30 Gottesdienst (AWG), Pn. Möller

JANUAR

5. Sonntag 09:30 Gottesdienst in Wesseloh Pn. Friebe
10:00 Gottesdienst P. i.R. Klingbeil 
11:00 Gottesdienst in Wintermoor Pn. Friebe

11:00 Gottesdienst, P. i. R. Siuts, mit 
Kirchencafé

09:30 Gottesdienst, P. i. R. Siuts 10:00 Gottesdienst (ATE), Präd. In Ausb. 
Schobeß, anschl. Kirchencafé

7. Dienstag 20:00 Abendgebet nach Taizé SSK P. i. R. Klingbeil

11. Samstag 15:00 Taufgottesdienst SSK Pn. Friebe

12. Sonntag 10:00 Gottesdienst Pn. Friebe 11:00 Gottesdienst, P. Rüter 09:30 Gottesdienst, P. Rüter 18:00 Abendgottesdienst (W), Pn. Möller

19. Sonntag 10:00 Gottesdienst (T) P. Cordes 11:00 Gottesdienst (A), P.i.R. Siuts 09:30 Gottesdienst (A), P.i.R. Siuts 10:00 Gottesdienst (W, T), Pn. Zerbe

10:00 Kindergottesdienst

26. Sonntag 10:00 Gottesdienst (A) P. Cordes 11:00 Gottesdienst, P.i.R. Berndt 09:30 Gottesdienst, P.i.R. Berndt 10:00 Gottesdienst (W), Lkn. Menzel

FEBRUAR

2. Sonntag 15:00 Gottesdienst zur Einführung von Pn. Stecher 11:00 Gottesdienst, P. i. R. Siuts, mit 
Kirchencafé

09:30 Gottesdienst, P.i.R. Siuts 10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe (W), 
Pn. Friebe

4. Dienstag 20:00 Abendgebet nach Taizé SSK P. i. R. Klingbeil

9. Sonntag 09:30 Gottesdienst in Wesseloh P. Cordes und Pn. Stecher
10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe, Pn. Zerbe
11:00 Gottesdienst in Wintermoor P. Cordes und Pn. 
Stecher

11:00 Gottesdienst, Pn. Zickler 09:30 Gottesdienst, Pn. Zickler 18:00 Abendgottesdienst zur 
Predigtreihe (W), Pn. Zerbe

15. Samstag 15:00 Taufgottesdienst SSK P. Cordes

16. Sonntag 10:00 Gottesdienst (T) zur Predigtreihe Pn. Friebe 11:00 Gottesdienst (A), P. i. R. Siuts 09:30 Gottesdienst (A), P. i. R.Siuts 10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe (W), 
Pn. Möller, anschl. Kirchencafé

10:00 Kindergottesdienst

23. Sonntag 10:00 Gottesdienst (A) zur Predigtreihe, Pn. Möller 11:00 Gottesdienst, P. i. R. Siuts 09:30 Gottesdienst, P. i. R.. Siuts 10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe (W), 
P. Cordes



PETER UND PAUL MARKUS HEBER NEUENKIRCHEN

Peter und Paul Kirche, Kapellen & Schafstallkirche (SSK) Eine-Welt-Kirche Friedenskirche St. Bartholomäus Kirche

DEZEMBER

1. Sonntag
1. Advent

10:00 Gottesdienst mit Posaunenchor Vikar Hauffe 11:00 Gottesdienst, P. i. R. Klingbeil, 
anschl. Kirchencafé

14:30 Musik zum Advent
25 Jahre Fleitendeerns

10:00 Gottesdienst (T), Pn. Zerbe

3. Dienstag 20:00 Abendgebet nach Taizé SSK P. i. R. Klingbeil 

8. Sonntag
2. Advent

10:00 Gottesdienst (A) P. i. R. Klingbeil 11:00 Gottesdienst, P. i. R.Siuts 09:30 Gottesdienst, P. i. R. Siuts 18:00 Abendgottesdienst zur Aktion 
»Strahle Licht in diese Welt«, Pn. Möller

15. Sonntag
3. Advent

10:00 Gottesdienst (T) P. Cordes    

10:00 Gottesdienst zur Waldweihn. in in Ehrhorn,
 Pn. Friebe

11:00 Jubiläumsgottesdienst, Landes-
bischof Meister, mit Bläsergruppe

Kein Gottesdienst 10:00 Gottesdienst (T), Pn. Möller,  
anschl. Kirchencafé
10:00 Kindergottesdienst

17. Dienstag Adventsgottesdienste für Schüler
9:30 Grundschule
11:00 Oberschule

20. Freitag 15:00 Weihnachtsgottesdienst  
KIGA Regenbogen

22. Sonntag

4. Advent

10:00 Gottesdienst Vikar Hauffe Kein Gottesdienst Kein Gottesdienst 10:00 musikalischer Gottesdienst mit 
Betlehemlicht, Lkn. Menzel u. Team

24. Dienstag
Heiliger 
Abend

14:30 Gottesdienst in Wintermoor Pn. Friebe

15:00 Gottesdienst mit Krippenspiel P. Cordes

16:00 Gottesdienst in Wesseloh Pn. Friebe

16:15 Gottesdienst mit Krippenspiel P. Cordes

17:30 Gottesdienst mit dem Posaunenchor Pn. Friebe

23:00 Gottesdienst mit dem Kirchenchor P. Cordes

16:30 Familiengottesdienst,  
mit Krippenspiel des Kindergartens 
Regenbogen, P. i. R. Berndt

18:00 Christvesper, P.i.R. Siuts

15:00 Familiengottesdienst  
mit Krippenspiel, P. i. R. Berndt

16:30 Christvesper, P.i.R. Siuts, 
mit Gebärdendolmetscher

15:00 Gottesdienst mit musikalischem 
Krippenspiel, Pn. Zerbe
17:30 Christvesper mit Posaunenchor, 
Pn. Möller
23:00 Gottesdienst zur Christnacht, 
Pn. Möller

25. Mittwoch

1. Christ-
festtag

10:00 Gottesdienst mit dem Posaunenchor P. Cordes 11:00 Festgottesdienst 
P. i. R. Klingbeil

09:30 Gottesdienst 
P. i. R. Klingbeil

10:00 Gottesdienst, Pn. Zerbe

26. Donnerst.
2. Christ-
festtag

10:00 Gottesdienst Pn. Zerbe 11:00 Gottesdienst, P. i. R. Berndt 09:30 Gottesdienst, P.i. R. Berndt 10:00 Gottesdienst, P. Cordes

29. Sonntag
1. So. n. d. 
Christfest

10:00 Gottesdienst Pn Friebe Kein Gottesdienst Kein Gottesdienst 10:00 Weihnachtslieder-Singe-Gottes-
dienst, Pn. Möller

31. Altjahres-
abend

16:00 Gottesdienst (A) Pn. Friebe 18:00 Jahresabschlussgottesdienst 
(A), P. i. R.Siuts

16:30 Jahresabschlussgottesdienst 
(A), P. i. R. Siuts

17:30 Gottesdienst (AWG), Pn. Möller

JANUAR

5. Sonntag 09:30 Gottesdienst in Wesseloh Pn. Friebe
10:00 Gottesdienst P. i.R. Klingbeil 
11:00 Gottesdienst in Wintermoor Pn. Friebe

11:00 Gottesdienst, P. i. R. Siuts, mit 
Kirchencafé

09:30 Gottesdienst, P. i. R. Siuts 10:00 Gottesdienst (ATE), Präd. In Ausb. 
Schobeß, anschl. Kirchencafé

7. Dienstag 20:00 Abendgebet nach Taizé SSK P. i. R. Klingbeil

11. Samstag 15:00 Taufgottesdienst SSK Pn. Friebe

12. Sonntag 10:00 Gottesdienst Pn. Friebe 11:00 Gottesdienst, P. Rüter 09:30 Gottesdienst, P. Rüter 18:00 Abendgottesdienst (W), Pn. Möller

19. Sonntag 10:00 Gottesdienst (T) P. Cordes 11:00 Gottesdienst (A), P.i.R. Siuts 09:30 Gottesdienst (A), P.i.R. Siuts 10:00 Gottesdienst (W, T), Pn. Zerbe

10:00 Kindergottesdienst

26. Sonntag 10:00 Gottesdienst (A) P. Cordes 11:00 Gottesdienst, P.i.R. Berndt 09:30 Gottesdienst, P.i.R. Berndt 10:00 Gottesdienst (W), Lkn. Menzel

FEBRUAR

2. Sonntag 15:00 Gottesdienst zur Einführung von Pn. Stecher 11:00 Gottesdienst, P. i. R. Siuts, mit 
Kirchencafé

09:30 Gottesdienst, P.i.R. Siuts 10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe (W), 
Pn. Friebe

4. Dienstag 20:00 Abendgebet nach Taizé SSK P. i. R. Klingbeil

9. Sonntag 09:30 Gottesdienst in Wesseloh P. Cordes und Pn. Stecher
10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe, Pn. Zerbe
11:00 Gottesdienst in Wintermoor P. Cordes und Pn. 
Stecher

11:00 Gottesdienst, Pn. Zickler 09:30 Gottesdienst, Pn. Zickler 18:00 Abendgottesdienst zur 
Predigtreihe (W), Pn. Zerbe

15. Samstag 15:00 Taufgottesdienst SSK P. Cordes

16. Sonntag 10:00 Gottesdienst (T) zur Predigtreihe Pn. Friebe 11:00 Gottesdienst (A), P. i. R. Siuts 09:30 Gottesdienst (A), P. i. R.Siuts 10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe (W), 
Pn. Möller, anschl. Kirchencafé

10:00 Kindergottesdienst

23. Sonntag 10:00 Gottesdienst (A) zur Predigtreihe, Pn. Möller 11:00 Gottesdienst, P. i. R. Siuts 09:30 Gottesdienst, P. i. R.. Siuts 10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe (W), 
P. Cordes

(T) Taufen möglich – melden Sie sich bitte beim jeweiligen Gemeindebüro.   (SSK) Schafstallkirche (A) Abendmahl   (AWG) Abendmahl mit Wein und Gemeinschaftskelch   
(ATE) Abendmahl mit Traubensaft und Einzelkelchen, (W) Winterkirche

Gottesdienste in den Seniorenheimen:
Schneverdingen: Tannenhof jeden Dienstag 10:00, Wiesentrift jeden Dienstag 11:00, Pn. Friebe und Team.
Neuenkirchen: Eichenhof 9:30, Heideresidenz 10:30, beide i. d. R. am dritten Freitag des Monats, Pn. Möller und Team.



schneverdingen - neuenkirchen

Diakoniestation

Ihr ambulanter Pfl egedienst 
für Schneverdingen, 

Neuenkirchen & Umgebung:
  Häusliche Alten- & Krankenpfl ege
  Spezielle Palliativversorgung
 Pfl egebesuche nach dem 
     Pfl egeversicherungsgesetz
  Dementenbetreuung
  Entlastungsleistungen
  Anleitung, Beratung, Begleitung 
     pfl egender Angehöriger

www.dst-schneverdingen.de
info@dst-schneverdingen.de

Bahnhofstr. 21 • Schneverdingen

         in 
Ihrem

Wir beraten Sie 
unverbindlich!

schneverdingen-neuenkirchen

 
0 51 93 / 
98 31-0

         in 

  Pflege mit Herz
 
           Zuhause

HIER KÖNNTE IHRE 
WERBUNG STEHEN.

SPRECHEN SIE UNS AN:
Kontaktaufnahme über das
Kirchenbüro Peter und Paul,
Tel. 05193 1249
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• TAXI-Service
• Krankenfahrten 

(alle Kassen)

• Kurierfahrten

 www.taxi-nk.de
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RÜCKBLICK

Der Weltladen Schneverdingen hat am 29.09.2019 in einem 
Festgottesdienst sein zwanzigjähriges Bestehen gefeiert. Seit 
1999 gibt es den Weltladen in der Friedenstraße 3. Er wird von 
ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen geführt und befindet sich im 
Gemeindehaus der Peter-und-Paul-Kirchengemeinde. 

Der kleine Laden liegt direkt der Kirche gegenüber und bietet Hand-
werk und Lebensmittel aus Entwicklungs- und Schwellenländern 
an.  Dem Ziel der Weltläden entsprechend werden hier nur Produkte 
verkauft, die auch nachweislich fair produziert wurden. Der faire 
Handel basiert auf Produktions- und Handelsweisen, bei denen 
Mensch und Umwelt vor dem finanziellen Profit kommen. Faire 
Löhne und faire Preise sichern den Produzent*innen die Existenz ih-
rer Familien; auch der Schutz der Umwelt, der langfristige Erhalt der 
Ressourcen und Biodiversität sind Grundlage des fairen Handels. 

Die 17 Mitarbeiter*innen des Ladens unterstützen die  Ziele des 
fairen Handels mit ihrem Engagement. Neben dem Verkauf der 
Produkte organisieren sie den Laden in eigener Verantwortung. 
Einkauf der Waren bei den Handelsorganisationen des fairen 
Handels (El Puente, GEPA usw.), Buchführung und werbewirksame 
Präsentation der Waren gehören ebenso zu den Aufgaben wie die 
Bildungs- und Kampagnenarbeit . 

Zudem verstehen sich Weltläden als Kulturträger eines Ortes, an 
dem ein Bewusstsein für soziale Gerechtigkeit, Wertschätzung von 
Arbeit und gerechte internationale Handelsbeziehungen entste-
hen kann. Jeder ist im Weltladen willkommen. Das Team freut sich 
auf Menschen, die einfach nur »mal gucken«, mit uns reden oder 
einkaufen  wollen.

Antje Klingbeil

20jähriges Jubiläum im Weltladen Schneverdingen

Neuenkirchen Peter und Paul / Schneverdingen 

2. Februar 
10:00

Pastorin Friebe
Betlehem (Micha 5)

9. Februar 
PP 10:00,
NK 18:00

Pastorin Zerbe
Berg (Mt. 5-7);
Achtung: Abendgodi

Pastorin Zerbe
Berg (Mt. 5-7)

16. Februar 
10:00

Pastorin Möller
Brunnen der Bibel

Pastorin Friebe
Betlehem (Micha 5)

23. Februar 
10:00

Pastor Cordes
Athen (Apg. 17)

Pastorin Möller
Brunnen der Bibel

1. März 
10:00

Pastor Cordes 
Athen (Apg. 17)

P R E D I G T R E I H E  2 0 2 0  –  			 
B I B L I S C H E  O R T E

Auch im Frühjahr 2020 gibt es wieder eine regionale 
Predigtreihe, die gemeinschaftlich von Pastorin Friebe, 
Pastorin Möller, Pastorin Zerbe und Pastor Cordes 
vorbereitet wird. Im geübten Wechsel zwischen 
den Predigtorten entsteht so eine bunte Mischung 
von Gottesdiensten und Predigten, die unter einem 
gemeinsamen Oberthema stehen. In diesem Jahr geht 
es um biblische Orte; die Verteilung der Themen und 
Termine ist aus der Tabelle zu ersehen:



29640 Schneverdingen OT Lünzen
Lünzener Straße 2a

Tel 05193 - 22 33
Fax 05193 - 37 74

Home: www.elektro-ebe.de
Email: info@elektro-ebe.de

EWALD BREMER ELEKTRO GMBH

Watt, so veel je Volt!

Dipl.-Ing. (FH)

 • Elektro-Anlagen
 • Alarmanlagen
 • VdS
 • Lichttechnik
 • Informatik
 • Telekommunikation
 • Reparaturen

2. Korrekturabzug · 4-fbg. nach Europaskala (nicht farbverbindlich) · Auftrag: 5396

Freigabe erteilt! Freigabe nach Korrektur! Erneuter Korrekturabzug!
(kein neuer Korrekturabzug) (noch keine Freigabe)

Datum/Unterschrift Auftraggeber

Der Korrekturabzug ist vom Auftraggeber auf Satz- und sonstige Fehler zu überprüfen. Der Verlag haftet nicht für die vom Auftraggeber übersehenen
Fehler! Änderungswünsche sind dem Verlag innerhalb von vier Werktagen schriftlich mitzuteilen. Der Verlag gewährt dem Auftraggeber zwei kostenfreie
Korrekturgänge für Autorenkorrekturen.
Alle darauf folgenden Änderungen werden dem Auftraggeber berechnet. Es gelten die verlagsüblichen Preise.

DACHSTÜHLE

INNENAUSBAU

FACHWERKBAU

WINTERGÄRTEN

CARPORTS

GARTENHÄUSER

ALTBAUSANIERUNG

HOLZRAHMENBAU

GERHARD PANNING
Zimmermeister und Bautechniker

Am Vogelsang 16
29640 Schneverdingen

Tel. 05193 - 4088 und 4437
Fax 05193 - 970 980

info@zimmerei-panning.de
www.zimmerei-panning.de

Zimmermeister und Bautechniker

Am Vogelsang 16
29640 Schneverdingen

Tel. 05193 - 4088 und 4437

www.zimmerei-panning.de

JOHANNES

H
b

m
G

DACHDECKER- UND KLEMPNERMEISTER
STEILDACH, FLACHDACH, DACHSANIERUNG,

METALLDECKUNG, WANDBEKLEIDUNG,
BAUKLEMPNEREI, GERÜSTBAU,

PHOTOVOLTAIK- UND SOLARANLAGEN

Tel. (0 5193) 34 00  ·  Fax (0 5193) 36 27
BADENDACH@t-online.de · Harburger Str. 25 · 29640 Schneverdingen

    Diakonische

Altenhilfe
Schneverdingen  GmbH
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Im Jahr 1986 entstand im oberösterreichischen Landesstudio des 
Österreichischen Rundfunks (ORF) die Idee eines besonderen 
Lichtes. Ein Licht aus Betlehem soll als Botschafter des Friedens 
durch die Länder reisen und die Geburt Jesu verkünden. In 
wenigen Jahren ist aus einer kleinen Flamme ein Lichtermeer 
geworden, das inzwischen Millionen von Menschen leuchtet. 

Das Licht ist das weihnachtliche Symbol schlechthin. Mit dem 
Entzünden und Weitergeben des Friedenslichtes erinnern wir 
uns an die weihnachtliche Botschaft und an unseren Auftrag, den 
Frieden unter den Menschen zu verwirklichen. Das Friedenslicht 
ist kein magisches Zeichen, das den Frieden herbeizaubern kann. 
Es erinnert uns vielmehr an unsere Pflicht, uns für den Frieden 
einzusetzen.

Das Friedenslicht ist ein Zeichen der Hoffnung. Im Mittelpunkt des 
Friedenslicht-Symbols steht die Flamme einer stilisierten Kerze. 
Dieses Licht durchbricht die Nacht, die uns vielfältig umgibt. Die 
drei Sterne stehen für den dreieinigen Gott, der uns durch die 
Nacht begleitet. Die beiden gekreuzten Parallelogramme sind 
Sinnbild für das Kreuz Christi. Sie können aber auch als Krippe 
gedeutet werden, die Christus als Licht der Welt birgt. Das Logo ist 
auch als Friedenszeichen zu deuten.

Am Samstag, dem 14. Dezember 2019, findet die Internationale 
Aussendungsfeier des ORF-Friedenslichtes in Wien statt. 
Pfadfinder*innen bringen es anschließend in mehr als 30 Länder.

→ Ein entsprechender Themengottesdienst findet in 
Neuenkirchen am 4. Advent um 10:00 Uhr statt. In diesem 
musikalischen Gottesdienst mit Taco Walstra am Saxofon und 
Ute Bachert am Klavier wird das Friedenslicht feierlich Einzug 
auch in die St. Bartholomäus-Kirche halten. 

Gottesdienstbesucher können gerne eine Kerze mitbringen, die 
dann am Friedenslicht angezündet wird. Andernfalls können 
auch kleine Lichter erworben werden. Den Gottesdienst gestaltet 
Lektorin Sanna Menzel zusammen mit einem Team, und Sie sind 
dazu herzlich eingeladen.

Zusammengestellt aus den Internetseiten: Friedenslicht - Friedenslicht 
aus Betlehem in Deutschland, Abfrage vom 23.09.2019, BWo

„Strahle Licht in diese Welt“ ist das Motto der diesjährigen 
Spendenaktion zugunsten von Projekten in unseren Kirchen-
gemeinden. Wir wollen mit dieser Aktion bewusst auf die Lichter 
schauen, die uns das ganze Jahr über begegnen: Licht am Ende 
des Tunnels, ein Mensch, der da war, als es uns nicht gut ging, die 
leuchtenden Augen der Kinder. Möglicherweise konnten Sie selbst 
für andere die Quelle eines Lichtes sein. 

»Strahle Licht in diese Welt« – wir können Gott um Helligkeit 
bitten für diese Welt, für unsere Lieben. Dieser Satz gibt uns ein 
Gegenüber, von dem ich Licht erwarten kann. »ER, Gott, hat einen 
hellen Schein in unsere Herzen gegeben.« (2. Korinther 4,6) 

Ein anderer nimmt die Worte als Appell wahr: »Strahle Licht in 
diese Welt« – Du kannst das Licht in die Welt bringen! Verbirg 
nicht, was Du hast und vermagst! Lass DEIN Licht leuchten! Denn 
das, was Dich begabt, das verpflichtet Dich auch, damit zu dienen 
(Matthäus 5,15). 

»Strahle Licht in diese Welt« – in diesen Tagen finden Sie in Ihrem 
Briefkasten einen Weihnachtsgruß mit diesem Aufdruck und einer 

transparenten Banderole, die sich zu einem 
Leuchter aufrollen lässt. 

Der Weihnachtsgruß wird Ihnen auch 
von besonderen Momenten in Ihrer 
Kirchengemeinde erzählen. Sie sind da, 
machen mit, stärken die Gemeinschaft 
durch Ihr Gebet und unterstützen die 
vielen Aufgaben durch Ihre Spenden. Der 
Kirchenvorstand Ihrer Kirchengemeinde 
sagt Ihnen herzlichen Dank dafür. 

→ Gottesdienst »Strahle Licht in diese 
Welt« 
Zu einem Gottesdienst über das Motto 
lädt die Kirchengemeinde Neuenkirchen am 2. Advent (08.12.) 
um 18:00 Uhr in die St. Bartholomäus-Kirche ein.

(Lydia Wiebalk, Kirchenkreisfundraiserin, mit herzlichem Dank an Dr. Alexa Wilke für 
die geistlichen Impulse zum Aktionsmotto. Bearbeitet: CMö)

Strahle Licht in diese Welt

Friedenslicht aus Betlehem



KINDER UND JUGEND

Spenden der Konfirmierten  

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden des Jahrgangs 2018-
2019, die im Mai 2019 konfirmiert wurden, haben im März einen 
beeindruckenden Vorstellungsgottesdienst zu dem Brot für die 
Welt-Projekt in Sierra Leone gestaltet. Darin haben sie informiert 
über eins der ärmsten Länder  der Welt, die Situation von Kindern 
und Jugendlichen dort und die Hilfe von Brot für die Welt und 
der Partnerorganisation SIGA. Nach ihrer Konfirmation haben die 
Konfirmierten sowie ihre Eltern einen Betrag in Höhe von 139 Euro 
für dieses Brot für die Welt-Projekt gespendet. Das ist großartig. 
Herzlichen Dank!				    MZe
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Viele verkleidete, aufgeregte Kinder warteten auf der Bühne 
gespannt darauf, wann die Aufführung endlich beginnen würde: 
Um 15 Uhr am 31.8.2019 war es dann soweit. Nach einleitenden 
Worten von Pastorin Maren Zerbe führten etwa 60 Kinder und 

Jugendliche unter der Leitung von Anke Heusler das Musical 
„Joseph und seine Brüder“ von Gerd-Peter Münden auf. Die 
Geschichte vom verzogenen Joseph, der von seinen Brüdern 
aus Eifersucht in den Brunnen geworfen und als Sklave verkauft 
wurde, ins Gefängnis kam und von dort aus als Traumdeuter und 
Minister des Pharaos nach seinem Abstieg einen beispiellosen 
Aufstieg erfahren durfte, wurde von dem Kinderchor der St. 
Bartholomäus-Gemeinde Neuenkirchen und dem Schulchor 
der GOBS Neuenkirchen eindrucksvoll und mit viel Engagement 
gesungen und gespielt. Kezia Schmidt in der Hauptrolle als 
Joseph zeigte eine beeindruckende Leistung. Lange Gesangs-
und Sprechstücke wurden von ihr wie auch von den anderen 
fünf Solisten auswendig und ausdrucksvoll vorgetragen. Die 
Sportgymnasten vom MTV Soltau tanzten, als Garben verkleidet, 
den Traum Josephs, in dem sich alle seine Brüder vor ihm 
verneigen. Der „Gefangenenchor“, eigentlich von Guiseppe 
Verdi aus der Oper „Nabucco“, war in der Gefängnisszene von 
allen Kindern mit deutschem Text zu hören. Unterstützt wurden 
sie schauspielerisch von der Klasse 4b, die viele Sprechszenen 
humorvoll und mit viel Spaß darstellte; außerdem von einem 
Instrumentalensemble der Heidekreis-Musikschule und der 
Musikhochschule Hannover. Im Hintergrund wirkte Magdalena 
Kula, die mit Kindern die Kulissen baute. Allen Mitwirkenden 
wurde am Ende der Aufführung herzlich gedankt, und die 
Zuschauer belohnten die Akteure mit viel stehendem Applaus. 

Anke Heusler

Kindermusical „Joseph 
und seine Brüder“

Konfirmation 2021: 
ab Januar anmelden
Im Mai 2020 startet der nächste Konfirmandenjahrgang, der im 
Frühjahr 2021 mit der Konfirmation abschließt. Eingeladen dazu 
sind alle Kinder, die im kommenden Juli mindestens 13 Jahre alt sind 
(Jahrgang 2006/2007). Darüber hinaus können sich auch Jugendliche 
bis 15 Jahre zum Konfijahr anmelden.

Zum Konfirmandenjahr gehören:
· Unterricht in den Kirchengemeinden (meist wöchentlich 1 Stunde)
· zwei Konfirmandenseminare (vor den Sommerferien & in den 
  Herbstferien)
· Kennenlernen von Kirchengemeinde und evangelischer 
  Jugendarbeit
· die Konfirmation als festlicher Abschluss

Die Konfiseminare im Herbst finden in zwei Durchgängen vom 12. 
bis 17. Oktober 2020 bzw. vom 17. bis 22. Oktober 2020 statt. Bei der 
Anmeldung können Sie sich für einen Termin vormerken lassen. 
Wenn Sie z.B. aufgrund von Urlaubsplanung eine verbindlichere 
Absprache benötigen, wenden Sie sich an Diakon Küddelsmann 
(05193-4242). 
→ Familien, die bis Ende Januar keine Anmeldung zum Kon-
firmandenjahr zugeschickt bekommen haben, melden sich bitte 
bei einem der Kirchenbüros in Neuenkirchen oder Schnever-
dingen. Zur Anmeldung Stammbuch und (so vorhanden) 
Taufurkunde mitbringen oder als Kopie der Anmeldung beilegen.



KIRCHENMUSIK

Es ist wieder soweit: Am Sonnabend, 
dem 14. Dezember um 17 Uhr findet in der 
Peter-und-Paul-Kirche in Schneverdingen 
ein weihnachtliches Chorkonzert statt. 
Der ökumenische Projektchor der Region 
wird uns mit abwechslungsreicher Musik 
erfreuen. Im Mittelpunkt des Konzertes 
steht das „Oratorio de Noël“ (Weihnachts-
oratorium) von Camille Saint-Saëns. 
Das Werk ist besetzt mit 5 Vokalsolisten 
(Sopran, Mezzosopran, Alt, Tenor und 
Bariton), vierstimmigem gemischten Chor, 
Streichorchester, Harfe und Orgel. Dazu 
singt der Projektchor das A-capella-Stück 
„Ubi Caritas“ von Maurice Duruflé und die 
zweichörige Motette „Lobe den Herren, 
meine Seele“, SWV 39 von Heinrich Schütz. 
Als Gesangssolisten konnten wir Nina 
Schulze (Sopran), Henrike Puskeppel (Mez-
zosopran), Birte Schiermeier (Alt), Christian 

Huck (Tenor) und Jan Wiznerowicz (Bass) 
gewinnen. Wie in den vergangenen Jahren 
wirkt auch jetzt das Streicherensemble 
um die Schneverdinger Geigerin Anke 
Feierabend mit: Anke Feierabend und Axel 
Ruhland an den Violinen, Theresa Constien, 
Viola, Katrin Bosse-Lustig an der Bratsche, 
Julian Büscher am Violoncello und Stephan 
Kwaski-Ter Haseborg am Kontrabass. 
Harald Wießner begleitet uns an der Orgel. 
Auf die Harfenistin Teresa Altmann freuen 
wir uns besonders. Die Leitung hat Kanto-
rin Hiroko Tsutsui-Fitschen.

→ Der Eintritt ist frei. Am Ausgang wird 
um eine Spende für die kirchenmusikali-
sche Arbeit gebeten.

→ Am Sonntag, dem 15. 12. um 17 Uhr 
wird das Konzert in der Neuenkirchener 
St. Bartholomäus Kirche wiederholt. 

Weihnachtliches Chorkonzert 

Adventsmusik zum Weihnachtsmarkt 
Kantorin Hiroko Tsutsui-Fitschen und 
die kirchenmusikalischen Gruppen der 
Kirchengemeinde „Peter und Paul“ laden 
am  Wochenende des Weihnachtsmarktes 
zu zwei kirchenmusikalischen Gelegenhei-
ten ein.  

Am Samstag, 7. Dezember um 16 Uhr lässt 
der Posaunenchor für eine halbe Stunde 
auf dem Kirchplatz adventliche Klänge 
erklingen. Die Besucher des Weihnachts-
marktes sind herzlich eingeladen, diese 
besonderen Momente zu genießen.

Am Sonntag, dem 8. Dezember  um 15 
Uhr lädt die Kirchengemeinde zum Ad-
vents-Singen in die Kirche ein. Angeleitet 
von Hiroko Tsutsui-Fitschen, begleitet 
durch den Posaunenchor ist für eine Drei-
viertelstunde Zeit, miteinander bekannte 
Advents- und Weihnachtslieder zu singen. 
Eine gute Gelegenheit, im Trubel der 
Vorweihnachtszeit, über die Generationen 
hinweg, miteinander zur Ruhe zu kommen 
und sich von alten und neuen Texten und 
Melodien an die Bedeutung dieser Jahres-
zeit erinnern zu lassen.
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Kinder-Freizeit 2020
Noch ein paar Jahre, dann ist sie eine 
Tradition: die Kinder-Freizeit der 
Kirchengemeinde Peter und Paul in den 
Osterferien. Sie findet im kommenden 
Jahr vom 6. -11. 04.2020 in Oese statt und 
ist für die Kinder im Alter von ca. 6 bis 
11 Jahren gedacht. In der Freizeit- und 
Begegnungsstätte verbringen wir eine 
bunte Ferienwoche miteinander. Eine 
biblische Geschichte leitet uns thematisch 
durch die Woche, wir singen, spielen 
und basteln miteinander. Geleitet wird 
die Freizeit von Pastor Harm Cordes 
und einem Team ehrenamtlicher 
Mitarbeiter*innen. Die Kosten betragen 
120 € je Kind. Anmeldungen nimmt das 
Gemeindebüro Peter und Paul entgegen. 
Anmeldeflyer finden sich auf der 
Homepage der Kirchengemeinde.
→ Achtung: Die Freizeit geht, anders als 
auf manchen Info-Zetteln abgedruckt, 
am Samstag vor Ostern zu Ende!

Regelmäßige Termine im
Jugend-  & Kinderbereich

JUNGE GEMEINDE 
SCHNEVERDINGEN
Jugendkreis, ab 14 Jahren
→ mittwochs, 18:00 bis 20:00 Uhr
Jugendhaus, Kirchstraße 3, Svd.

JANK NEUENKIRCHEN
für Konfis, Jugendliche, Teamer & 
Freunde, an einigen Sonntagen: 17:00 
bis 20:00 Uhr, Gemeindehaus 
Hauptstraße 8, Nk. 

INFO JUGENDARBEIT  
Diakon Dietmar Küddelsmann
Telefonnummer: 05193 4242

JUGENDKREIS HEBER
unregelmäßig montags 18:30 Uhr,
Termine nach Absprache

KIRCHE MIT KINDERN 
IN PETER UND PAUL
Immer am letzten Samstag im Monat 
von 9:50 bis 12:00 Uhr

KINDERGOTTESD. NEUENKIRCHEN
i. d. R. 3. Sonntag d. Monats, 10 – 11 Uhr



FREUD UND LEID

N E U E S  L E B E N
     g e t a u f t

G E M E I N S A M E S  L E B E N
      k i r c h l i c h  g e t r a u t

V O L L E N D E T E S  L E B E N
      k i r c h l i c h  b e e r d i g t
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Ihre  
Wohn-Trends  

aus der

Lüneburger 
Heide!

www.moebel-bruemmerhoff.de

Verdener Straße 33 - 39 • 29640 Schneverdingen • Telefon: 05193 98 96-0
Öffnungszeiten: Mo. - Mi.: 9 - 18.30 Uhr, Do. - Fr.: 9 - 19 Uhr, Sa.: 9 - 16 Uhr

Möbelhaus Brümmerhoff GmbH

 05193 / 21 21 
 info@eimer.cc
 www.eimer.cc

Apotheker Wolfgang Eimer e.K.
 Verdener Straße 13
 29640 Schneverdingen



F Ü R  D I E  R E G I O N

EVANGELISCHE JUGEND 
Diakon Dietmar Küddelsmann
Kinder- und Jugendhaus 
Kirchstraße 3, Schneverdingen

Post: Friedenstr. 3, 29640 Schneverdingen
Tel.: 05193 4242  
info@ejsnh.de | www.ejsnh.de
Sprechzeiten: Di: 17:30 – 18:30 | Do: 11 – 12:00 

VEREIN FÜR DIAKONIE UND DIAKONISCHE ALTENHILFE SCHNEVERDINGEN GGMBH

Diakoniestation Schneverdingen- 
Neuenkirchen
Pflegedienstleiterin: Bärbel Rathemacher, 
Bahnhofstraße 21, Schneverdingen 
Tel.: 05193 98310	
Anlaufstelle Neuenkirchen: Hauptstr.8 (über 
dem Kirchenbüro) | Tel.: 05195 960482	
Sprechzeiten: Do: 10 – 12:00	
kontakt@dst-schneverdingen.de
www.dst-schneverdingen.de

Alten- und Pflegeheim »Der Tannenhof«
Nordstr. 12-14, 29640 Schneverdingen 
Tel.: 05193 810 | www.der-tannenhof.de
kontakt@der-tannenhof.de

Essen auf Rädern Tel.: 05193 81222

Hausgemeinschaften Wiesentrift
Weststraße 38, Schneverdingen
Tel.: 05193 9750	
kontakt@hausgemeinschaften-wiesentrift.de
www.wiesentrift.de

HOSPIZDIENST SCHNEVERDINGEN
mobil 0151 540 79 775, Tel.: 05193 98 25 877
vanessa.pahl@hospizdienst-schneverdingen.de

TRAUERCAFÉ jeden 2. Sonntag im Monat um 
15:00 Uhr in der Harburger Straße 1

FRAUEN HELFEN FRAUEN E. V. 
Frauenschutzhaus; Beratungs- und  
Interventionsstelle bei häuslicher Gewalt
Tel.: 05161 73300, www.frauen-helfen-frauen-ev.org

EV. LEBENSBERA-
TUNG f. Erziehungs-, 
Ehe- u. Lebensfragen
Glockengießerstr. 17, 
Rotenburg
Tel.: 04261 6303960

SCHWANGEREN- 
BERATUNG
Tel.: 04261 6303960

KIRCHENKREIS- 
SOZIALARBEIT: 
Ellen Keusen,  
Am Kirchhof 12,  
Rotenburg
Tel.: 04261-63039-50

JUGEND-
MIGRATIONSDIENST
Ute Wicke, Am Kirch-
hof 12, Rotenburg
Tel.: 04261 6303971

BERATUNG FÜR 
FLÜCHTLINGE
Christina Golegos, Am 
Kirchhof 12, Rotenburg
Tel.: 04261 6303972

SCHULDNER- 
BERATUNG
Heiko Thömen,  
Glockengießerstr. 17, 
Rotenburg
Tel.: 04261 6303956

TELEFONSEELSORGE
Tel.: 0800/1110111*

N E U E N K I R C H E N 

KIRCHENBÜRO
Britta Rutkowski, 
Hauptstr. 8
29643 Neuenkirchen	
Tel.: 05195 1088  
kg.neuenkirchen.rbg 
@evlka.de
www.kirchengemein-
de-neuenkirchen.de 
Sprechzeiten: 
Di: 9 – 11:00
Do: 16 – 18:00

PFARRAMT
Pn. Cornelia Möller 
Hauptstr. 8
Tel.: 05195 960977
Cornelia.Moeller@
kirche-rotenburg-
verden.de
EBU-redaktion@
web.de

Pn. Maren Zerbe
Behninger Str. 5
Tel.: 05195 1676
m.zerbe@t-online.de

KÜSTER	
Eddie Göpfert	
Tel.: 05195 405022

FRIEDHOFS- 
VERWALTUNG
Gunda Wiese,  
Hauptstr. 8
Tel.: 05195 1088 
Sprechzeiten:
Di: 16 – 18:00

FINDEVOGEL	
Spendenladen der 
Tschernobyl-Hilfe
Hauptstr. 22

Öffnungszeiten  
Di, Do: 14 – 18 Uhr  
Fr: 8:30 – 12:30 Uhr

Öffnung nur zur 
Abgabe von Spenden 
Mi 14:00 - 17:00 Uhr

Abgabe von Klei-
derspenden für die 
Tschernobylhilfe: 
jeder 1. u. 3. Do im Mo-
nat, 9:00 - 11:00 Uhr u. 
nach Vereinb.

INTEGRATIONS-
ARBEIT
Ansprechpartnerin:  
Pn. Cornelia Möller

BANKVERBINDUNG
Sparkasse Roten-
burg-Bremervörde 
IBAN: DE68 2415 1235 
0000 1486 68
Verwendungszweck: 
KG Neuenkirchen

M A R K U S

KIRCHENBÜRO
Ernst-Dax-Str. 8
29640 Schneverdingen
Heidi Lemke 
Tel.: 05193 4130
markusgemeinde@
eine-welt-kirche.de
www.eine-welt- 
kirche.de
www.facebook.com 
eineweltkirche

Sprechzeiten:
Di: 10 – 12:00
Do: 16 – 18:00

PFARRAMT
vakant
Ansprechpartner 
Pastor Lars Rüter, 
Tel.: 04267 274, plars-
rueter@t-online.de

KÜSTER 
Wolfgang Röhrs 
mobil: 0173 7118420

KINDERGARTEN 
REGENBOGEN 
Ernst-Dax-Str. 4-6
Kathrin Schröder 
(Leiterin) 
Tel.: 05193 3668 
regenbogen.kiga@
gmx.de
www.der-kiga- 
regenbogen.de

BANKVERBINDUNG
Kreissparkasse  
Schneverdingen
IBAN: DE62 2585 1660 
0000 2716 19

H E B E R 

KIRCHENBÜRO
s. Markus

PFARRAMT
s. Markus

KÜSTER 
Wolfgang Röhrs 
mobil: 0173 7118420

GEMEINDEHAUS 
Schneverdinger Str. 16
Tel.: 05199 985908

BANKVERBINDUNG
Kreissparkasse  
Schneverdingen
IBAN: DE62 2585 1660 
0000 2716 19

ADRESSEN
P E T E R  U N D  P A U L

KIRCHENBÜRO
Franzis Riefenstahl, 
Friedenstraße 3
29640 Schneverdingen
Tel.: 05193 1249
kg.peter-paul.schne-
verdingen@evlka.de

Sprechzeiten:
Mo, Di, Fr: 10 – 12:00
Mi, Do: 16 – 18:00

PFARRAMT
P. Harm Cordes  
Bruchstraße 3
Tel.: 05193 986860
harm.cordes@ 
kirche-rotenburg.de

Pn. Katharina Friebe
Friedenstr. 5
Tel.: 05193 2333
katharina.friebe@
peterundpaul.de

KIRCHENMUSIKERIN
Hiroko Tsutsui-Fitschen 
Reinsehlener Weg 29
Tel.: 0173 6309106
h.tsutsui.f.72@gmail.
com

KÜSTER 
Wolfgang Röhrs
Tel.: 0173 7118420

KINDERGARTEN  
AM JORDAN
Am Jordan 9a 
Gabriele Röhrs  

(Leiterin)
Tel.: 05193 4231
kts.amjordan.svd@
evlka.de

KLEIDERKAMMER   
Harburger Str. 7b
Öffnungszeiten:
Mo 10 – 12:00 Uhr
Do 15 – 17:00 Uhr
vom 20.12. - 05.01. 
geschlossen

PETER-UND-PAUL-
STIFTUNG
IBAN: DE56 2406 0300 
2470 2994 00

FÖRDERKREIS PETER 
UND PAUL
IBAN: DE40 2415 1235 
0025 1585 85
Zweck: Förderkreis 
Peter und Paul

BANKVERBINDUNG
KIRCHENGEMEINDE 
Kreissparkasse  
Schneverdingen
IBAN: DE35 2585 1660 
0000 2113 83

WELTLADEN 
Friedenstr. 3 (GMH)

Öffnungszeiten  
Mo-Sa: 10 – 12:00  
Mo-Fr: 16 – 18:00

*kostenfrei Tag und Nacht gesprächsbereit
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*kostenfrei Tag und Nacht gesprächsbereit

Mediengestaltung
Internetlösungen
IT-Service

0 42 65/9 50 08
info@cmos.de
www.cmos.de

CMOS GmbH
Verdener Straße 13
29640 Schneverdingen

Wir freuen uns auf Sie!
Familie Inselmann & Team

Tel 05193 6042
Fax 05193 982869 

www.hoepen-idyll.de
info@hoepen-idyll.de

Inh. S. Inselmann
Höpen 3 · Schneverdingen

Kaff eetafel für:
• Geburtstage, Konfi rmationen

oder Weihnachtsfeiern
• Konfi rmandentreffen 

alle Jahrgänge
• Trauerfeiern
• Große Auswahl an 

Kuchen und Torten 
(auch außer Haus möglich, 
Lieferung auf Absprache)

• Gruppen herzlich 
willkommen

Angelika Röhrs
Schneidermeisterin, Schnittdirektrice

• Individuelle Maßanfertigung 
• Änderungen 
• Verwirklichung Ihrer Wünsche und Ideen  
 in hoher Qualität

Langeloher Str. 24 • 29640 Schneverdingen
Telefon: 05193 9821550 •  Telefax: 05193 972634
E-Mail: angelika@schneiderei-roehrs.de • www.schneiderei-roehrs.de 

Jetzt auch in Schneverdingen

Cord Witte Pflegedienste GmbH

Pflege to hus
Ambulanter Pflegedienst

Im Dorfe 11 · 27389 Helvesiek
Tel. 0 51 93-9 82 39 40 oder 0 42 67-9 81 88 84

Inh. Petra Rademacher e.K. & Sohn

 
 

 
 

  



KONZERTE UND LESUNGEN 

S O N N T A G ,  0 8 . 1 2 . 2 0 1 9 ,  1 7 : 0 0  U H R ,  E I N E - W E L T - K I R C H E

Zur Vorweihnachtszeit präsentiert Sibylle Kynast mit ihrem Ensemble Weihnachtslie-
der aus aller Welt in der Eine-Welt-Kirche. Das Konzert ist der harmonische Abschluss 
des Schneverdinger Weihnachtsmarkts. Sibylle Kynasts Repertoire ist inspiriert von 
folkloristischen Klängen und Gesängen. Sie singt Lieder aus Deutschland, Israel, Grie-
chenland und Lateinamerika. Von ihren Reisen hat sie auch Lieder der Sinti und Roma 
mitgebracht. 
→ Der Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebeten. Das Konzert wird unterstützt 
durch die Kreissparkasse Soltau.

F R E I T A G ,  0 3 . 0 1 . 2 0 2 0 ,  1 9 : 3 0  U H R ,  E I N E - W E L T - K I R C H E

Die Himmlische Nacht der Tenöre gastiert in Schneverdingen mit „Passione per la 
musica“. Georgios Filadelfefs, Boris Taskov, Georgi Dinev und ihr vierköpfiges Kammeror-
chester präsentieren ihnen Höhepunkte der italienischen Oper. Mit Leidenschaft, Freude 
und stimmlicher Brillanz stellen ihnen die drei Tenöre Musik von Giuseppe Verdi, Ruggero 
Leoncavallo und Giacomo Puccini vor. Zum Dahinschmelzen sind die Momente, wenn sie 
die Canzone »Passione« oder stimmungsvolle Arien wie „La donna è mobile“ singen. 
→ Karten im Vorverkauf 29,90 Euro. 

S O N N T A G ,  2 6 . 0 1 . 2 0 2 0 ,  1 7 : 0 0  U H R ,  E I N E - W E L T - K I R C H E

„Ein Abend mit den Beatles“: Johnny Silver präsentiert in der Eine-Welt-Kirche seinen 
John Lennon Tribute – Solo und Unplugged. Authentisch und lässig singt er als deutscher 
John Lennon die  Superhits der Fab Four aus Liverpool – von ‚She loves you‘ bis ‚Imagine‘. 
Ein Konzert zum Mitbeateln und Mitsingen. Johnny ist vierfacher »Deutscher Rock und 
Pop Preisträger 2017«, tourt in ganz Europa und ist der Deutsche, der am häufigsten im 
legendären Cavern Club in Liverpool auftrat. 
→ www.tributelennon.de. Eintritt 12,00 Euro. 

S O N N A B E N D ,  2 9 . 0 2 . 2 0 2 0 ,  1 9 : 3 0  U H R ,  E I N E - W E L T - K I R C H E

Maria Kempken – LiebesWAHN.  Antrieb und Verderb, zerstörerisch und voller Glück. Es 
ist was es ist – die Liebe. In ihrem ersten Soloprogramm betrachtet die TV-Schauspielerin 
Maria Kempken das Thema Liebe von verschiedenen Standpunkten aus. Mit Texten von 
Erich Fried und Kompositionen des Dresdener Pianisten Michael Fuchs begibt sich die 
Sängerin auf einen mit Schauspiel und Witz gewürzten emotionalen Streifzug. Bekannt 
geworden ist Maria Kempken durch Auftritte in »Alles was zählt« und »Unter uns«. Bis 
Ende Januar 2017 spielte sie in Hamburg die Annette Ackermann im »Wunder von Bern«. 
→ Eintritt: 19,00 Euro. 


